
Ja, Bauer, das ist ganz was anderes!

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 61 (1935)

Heft 16

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ja, Bauer, das ist
ganz was anderes!

In der Nationalratssitzung vom 25. März wurde dem Basler
Regierungsrat Hauser von seinen sozialdemokratischen Parteigenossen

ein prächtiger roter Nelkenstrauss auf den Platz gestellt,
weil er trotz seiner Geheimfondswirtschaft wieder gewählt worden

war. In der gleichen Sitzung griffen die Sozialdemokraten
Bundesrat Minger wegen angeblicher Geheimfondswirtschaft
heftig an. Einziger Unterschied: der Hauser'sche Geheimfonds
war nur Herrn Hauser bekannt, wurde in einer Schublade ohne
Rechnungsführung «verwaltet» und weist ein unerklärliches
Defizit von 4000 Fr. auf; der Minger'sche Geheimfonds ist dem
Bundesrat und dem parlamentarischen Kontrollorgan genau
bekannt und ist bis auf den letzten Rappen in Ordnung.

Das Erbe
Wer heute Frieden predigt, spricht
Vor Zagenden und Tauben,
Und allen naht das Weltgericht,
Denn wir sind ohne Glauben,

Wohin man blickt, verehrt im Chor
So Bürger, wie Soldate
Das heilige Kanonenrohr
Als Kraftsymbol im Staate,

Als Hohepriester rüstet schon
Sich Mars für sein Gewerbe,
Es ist der Urzeit Religion,
Ein unglückselig' Erbe, Koks

Altbekannt

Altbewährt
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